Optlata pocztowa uiszezona ryczaltem 


— — 


Sonnabend, den 23. Mai 1936 
Nr. 141 Jahrgang 14 


4 


Lodz 4 Seiten 10 Gr. 


5 E 4 Einzelnummer Sqchleſſen 8 Seiten 25 Gr. 


itung 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Vo Ikswille Lodz, Petrülauer Straße 109 Volksſtimme 
für Oberſchleſien Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Telephon 13690 — Poſiſched⸗Konto 63:508 


Kattomwis, Plebiscgtoma 3; Bie lit, Nepublitanfta 4, Ten 1294 
S g 


Ein Kabinett wird geboren. 


Zuſpitzung der Lage in Paläſtina. 


Arabiſche Sabotageatte. — Große Erregung in engliſchen Kreiſen. 
Die Juden organiſieren einen Gelbitihuß. 


Jeruſalem, 22. Mai. Der Sprecher der Araber 
don Jaffa erklärte, es ſeien neue Unruhen in Jaffa zu 
befürchten, falls die Löſchung von Waren in Tel Aviv 
während der letzten 24 Stunden nicht ſofort eingeſtellt 
werde. Militärabteilungen beſetzten alle wichtigen Punkte, 
wie die Petroleumfelder, die Poſt und andere wichtige 
Gebäude. Die Araber haben Sabotageakte angedroht. 
Die engliſchen Behörden haben Nachricht erhalten, daß 
von den Arabern im Hafen von Tel Aviv mehrere Minen 
gelegt worden ſeien. In Jaſſa find bereits zweit eng⸗ 
liſche Minenſucher eingetroſſen. 

London, 22. Mai. Auf der Straße Tel Aviv — 
Keruſalem ift es geſtern zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Arabern und engliſchen Soldaten gekommen, wobei vier 
Soldaten verletzt wurden, von welchen zwei im Kran⸗ 
kenhaus ſtarben. Dieſe Tatſache hat in den eng:ijchen 
Kreiſen Paläſtinas große Erregung hervorgerufen. Beim 
engliſchen Kommiſſar erſchien eine Offiziersabordnung, 


die die Verhängung des Belagerungszuſtandes über ganz 


Paläſtina verlangte. 8 r 
Aus der Provinz kommen immer neue Meldungen 
über Ueberfälle und Brandſtiftungen. Wie die engliſchen 
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Korreſpondenten berichten, haben die jüdiſchen Koloniſten 
ſaſt überall einen Selbſtſchutz eingerichtet. Faſt jede 
jüdiſche Kolonie iſt mit Stacheldraht umgeben, wobei auch 
pielfach Schützengräben ausgeboben wurden. 

Weiter berichten die Zeitungskorreſpondenten, daß 
gegenwärtig eine Reinigung der Polizei in Paläſtina von 
Arabern durchgeführt wird. In Jeruſalem ſeien 80 ara⸗ 
biſche Poliziſten entwaffnet und entlaſſen worden. An 
ihre Stelle wurde eine Hilfspolizei eingeſtellt, die ſich 
zum Teil auch aus jüdiſchen Freiwilligen zuſammenſetzt. 

Wie der engliſche Kommiſſar von Paläſtina erklärte, 
ſind zur Beherrſchung der Lage mindeſtens 5000 Solda⸗ 
ten nötig. Die Juden haben bereits zu wiederholten 
Malen die Forderung geſtellt, man möge ihnen geſtatten, 
eine militäriſche Macht zu bilden, damit ſie mit den Ara⸗ 
bern abrechnen können. Es wird gegenwärtig eine Re⸗ 
giſtrierung der früheren Jüdiſchen Legion und der ehema⸗ 
ligen jüdiſchen Angehörigen des 
gelührt. 

Die 
und Jaffa iſt unterbrochen. Deshalb iſt auch die telepho⸗ 
niſche Verbindung Jeruſalem— Kairo unterbrochen. 
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Oeſterreichs Arbeiter fordern Freiheit. 


Ein Vorſtoß bei Bundeskanzler Schuſchnigg. 


Jetzt wird bekannt, daß die öſterreichiſchen Arbeiter 
einen ſehr bedeutſamen Vorſtoß unternommen haben, um 
die Wiederherſtellung ihrer Freiheiten zu erreichen. 

Am 30. April begab ſich eine Delegation aus einer 
in der Wiener Arbeiterkammer tagenden Konferenz zum 
Bundeskanzler Schuſchnigg, um ihm die Forderungen der 
öſterreichiſchen Arbeiter zu überbringen. Diele Fordern 
gen wurden in einem Memorandum feſtgehalten, 
das die Abordnung dem Bundeskanzler übergab. An der 
Abordnung waren Vertrauensmänner aus fait allen Wie⸗ 
ner Großbetrieben, vor allem aber aus der Metallindu⸗ 
ſtrie, beteiligt. An der Konferenz in der Arbeiterkammer 
hatten mehr als 100 Betriebsobmänner teilgenommen. 

Das dem Bundeskanzler überreichte Memorandum 
enthält ein Bekenntnis zur Unabhängigkeit Oeſterreichs, 
verlangt aber mit der größten Entſchiedenheit die Wieder⸗ 
herſtellung der wirtſchaſtlichen und politiſchen Rechte der 
Arbeiterklaſſe. 

In dem Memorandum heißt es, daß die ungeheure 
Erregung der Arbeiterſchaft nicht nur aus den Vorgängen 
der letzten Zeit zu erklären ſei, ſondern daß die letzte Ur⸗ 
ſache in den Ereigniſſen vom Februar 1934 zu finden iſt. 

Es werde immer deutlicher, daß zwiſchen den Zu⸗ 
ſagen, die nach den Februarereigniſſen gemacht wurden 
und den wirklichen Ereigniſſen auf wirtſchaftlichem und 
politiſchem Gebiet ein ſichtbarer und weitgehender Gegen- 
ſatz beſteht. Die Löhne und Gehälter würden trotz ſtän⸗ 
dig geſteigerter Lebenshaltungskoſten ſtändig gekürzt. 
Die Preisſenkungsaktion bleibe weit hinter den Erwar⸗ 
tungen zurück, die Erneuerung der Kollektivverträge ſtoße 
auf den Widerſtand der Unternehmer. Beſtehende Ber: 


träge würden verſchlechtert oder nicht eingehalten und die 
Gewerkſchaft ſei nicht imſtande, dieſem Uebelſtand abzu⸗ 
helſen. Oeſterreichs Arbeiterſchaft, politiſch und gewerk⸗ 
ſchaſtlich gut durchſchult, erkenne klar und deutlich die tie⸗ 
ſeren Urſachen des ſozialen Rückſchrittes. f 


Vor aller Oefſentlichleit bekenne fie ſich dazu, daß 
eine wirkliche Beſſerung der wirtſchaftlichen und ſozialen 
Verhältniſſe nur zu erreichen ſei, wenn der Arbeiter⸗ und 
Angeſtelltenſchaft das volle Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht in freien und unabhängigen Organiſationen gege⸗ 
ken wird. Sie verlange Selbſtverwaltung und Selbit: 
beſtimmung in allen den Intereſſen der Arbeiter und An: 
geſtellten dienenden Organiſationen. Selbjtwerinaitung 
und Selbſtbeſtimmung ſei allerdings nicht jener Zuſtand, 
der heute als „Selbſtverwaltung und Selbſtbeſtimmung“ 
hingeſtellt werden. 

Das Memorandum fordert dann eine wirtſchaftliche 
und politiſche Gencralamneſtie und verweiſt dar⸗ 
auf, daß Oeſterreich in ſeinem Kampfe um die Unabhän⸗ 
gigkeit alle Kräfte heranziehen müſſe, die für dieſe Unab⸗ 
hängigkeit eintreten. ’ 

Wenn die Regierung um die Unabhängigkeit Oeſter⸗ 
reichs kämpfen wolle, dann müſſe fie den Zuſtand auf⸗ 
heben, der die Arbeiter und Angeſtellten unter ein Son⸗ 
derrecht ſtellt und fie zu Menſchen zweiter Kategorie macht. 
Arbeiter und Angeſtellte dürften heute meder ihre Geſin⸗ 
nung frei bekunden, noch ihre Meinung ſagen, noch ſich in 
freien, unabhängigen Organiſationen zuſammenſchließen. 
Die Wiederherſtellung der Freiheitsrechte für die Arbei⸗ 
terſchaft jei das Gebot der Stunde. 


Eine Boptottaltion gegen Baumwolle 
und Jute. 


Die Bevölkerung Polens ſoll nur Leinenſtoſſe kaufen. 
In Warſchau fand eine Sitzung eines Organiſa⸗ 
tionskomitees für den Kampf gegen Baumwolle und Jute 
ſtatt. An der Sitzung nahmen u. a. teil die Abgeordnete 
Frau Pryſtor, der Abg. Dembicki, ein Delegierter des 
Wojewodſchaftsamtes, der Direktor der ſtaatlichen Land⸗ 
wirtſchaftsbank uſw. Beſchloſſen wurde, den Boykott aller 


Waren zu erklären, die aus Baumwolle und Jute, welche 
Rohſtoffe bekanntlich aus dem Auslande eingeführt wer⸗ 
den, hergeſtellt werden. Zugleich ſoll die Bevölkerung auf⸗ 
gerufen werden, die aus polniſchem Flachs hergeſtellen 
Seinenftoffe zu kaufen. An den Staatspräſidenten wurde 
die Bitte gerichtet, eine Beſchränkung der Baumwoll⸗ und 
Juteeinfuhr anzuordnen. Von dieſen Beſchlüſſen wurden 
in Telegrammen auch der Minifterpräfident, der General⸗ 
inſpekteur der Armee, ſowie die Miniſter für Landwirt⸗ 
ſchaft, Handel und Krieg in Kenntnis nu 


Lie 
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Wer regiert in Frankreich? Genau genommen: nie; 
mand. Die Regierung Sarraut iſt weiter im Amt, ge⸗ 
wiß, aber ſie beſchränkt ſich auf die Führung der Geſchäfte 
die ohne einſchneidende politiſche Entſcheidungen erledigt 
werden können. So erklärt ſich auch das äußerlich ganz 
zurückhaltende Auftreten des Staatsminiſters Paui⸗Bon⸗ 
cour in Genf, der an Stelle Flandins die Regierung ver⸗ 
trat. — Die Regierung Leon Blum iſt erſt im Werden, 
aber ſchon jetzt gilt jedes Wort Blums nicht weniger als 
das künftige des Regierungschefs . Wie ſtark hebt ſich die 
Vorbereitung der neuen Regierung von früheren Regie⸗ 
rungswechſeln ab! Der erſte Akt de sneuen Mannes: die 
öffentliche Debatte im Landesrate der Scozialiſtiſchen 
Partei; ſie galt nicht allein dem Vertrauensvotum der 
Partei für Blum und dem im Namen der Aftionseinheit 
an die Kommuniſten gerichteten Appell ‚die. Teilnahme an 
der Regierung nicht abzulehnen. Vielmehr drückte fie) 
das Kraftbewußtſein der Partei in dem Entſchluſſe aus, 
wenn nötig allein mit einer reinen ſozialiſtiſchen Partei⸗ 
regierung die Verantwortung für die Durchführung des 
Volksfrontprogramms zu übernehmen. Wie ſtark die 
Sorge der Partei in Zukunft der Organiſierung einer 
ſten Agſis in den arbeitenden Maſſen zu dienen habe, 

ene die. die parlamentariſche Aktion der Regierung um 
durchführbar ſein werde, kam in den Reden führender 
Parteifunktionäre deutlich zum Ausdruck. 

Daß die Radikalſozialen und die Sozialiſti⸗ 
ſche Union ſich dem Appell der Sozialiſten zur Regie⸗ 
rungsteilnahme kaum entziehen würden, war anzunehmen 
Trotzdem werden auf der bevorſtehenden Tagung der er⸗ 
weiterten Zentrale der Radikalſozialiſten auch die geg⸗ 
neriſchen Stimmen laut werden. 

Inwieweit die Entſcheidung der Kommuniſten, 
endgültig die Mitwirkung an der Regierung abzulehnen, 
die Maſſen enttäuſcht, iſt ſchwer zu ſagen. Denn gegen⸗ 
wärtig iſt die Siegeszuverſicht der Arbeiterparteien un⸗ 
beſchreiblich groß und kommt in allen Kundgebungen der 
Maſſen faſt Tag für Tag mitreißend zum Ausdruck. Si⸗ 
cherlich aber ſteht die kommuniſtiſche Entſcheidung kaum 
in Uebereinſtimmung mit der Linie, die die Partei mit 
dem Volksfrontkurs eingeſchlagen hatte. Soweit ſich die - 
Kommuniſten nicht auf eine Abſtimmung des Parteikon⸗ 
greſſes von Villeurbanne vor zweiundhalb Monaten be⸗ 
rufen, begründen ſie ihre Haltung mit dem Wunſche, der 
neuen Regierung alle Schwierigkeiten und Angriffe zu 
eriparen, die ſich aus der Teilnahme der Kommuniſten 
ergeben würden Kein eben ſehr kampfesmutiges Argu⸗ 
ment für eine Partei, die ſich rühmt, der Sieger des 
Wahlkampfes geworden zu ſein! In Wirklichkeit wollen 
ſich die Kommuniſten nicht gleich nach ihrem großen Wahl 
erfolg den unſicheren Folgen der Teilnahme an der Re⸗ 
gierungsverantwortung ausſetzen, ſondern ſtreben mit 
Eifer danach, die Sprecher des Volkes gegenüber der 
neuen Regierung und die Verteidiger des Volksfrontpro⸗ 
gramms ſowohl der Blum⸗Regierung, als auch ihren 
Gegnern gegenüber zu werden. Dabei leitet ſie die Hoff, 
nung, ſowohl bei den künftigen Erfolgen Blums als auch 
im Falle eines Verſagens der neuen Regierung die Nutz⸗ 
nießer der Lage zu werden, eine etwas gewagte Rechnung. 
wenn man bedenkt, wie wenig die öffentliche Meinung 
und das Wählervotum, vor allem im zweiten Wahlgang, 
die Parteien der einen Volksfront voneinander unter⸗ 
ſchieden hat. Viel näher liegt die Annahme, daß ein 
künftiges Verſagen der Volksfrontregierung ganz anderen 
Lagern zugute kommen würde. 

In jedem Falle trägt die Entſcheidung der Kommu⸗ 
niſten trotz aller Preklamationen der organiſchen Partei⸗ 
Einigungswünſche und des Willens zur internationalen 
Aktionseinheit der ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen 
Parteien nicht dazu bei, den Maſſenwünſchen nach einer 
Verengerung des Verhältniſſes zwiſchen den Arbeiterpar⸗ 
teien in Frankreich zu entſprechen. Die Kommuniſtiſche 
Partei will auch jetzt ihre Aufgabe in der Schaffung von 
Volksfrontkomitees ſehen, ohne daß davon die Rede wäre, 
an dieſe durchaus nicht von der Hand zu weiſende Arbeit 
in Anlehnung an die Maſſenorganiſationen vor allem 


ter Sozialiſtiſchen Partei heranzugehen. 
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Sehr bedeutungsvoll erſcheint die Entſcheidung der 

Gewerkſchaften, in der Form eines dafür beſon⸗ 
ders zu ſchaffenden techniſchen Organismus der Regierung 
Bum bei der Bewältigung der unmittelbaren Gewerk⸗ 
ſchaftsforderungen zur Seite zu ſtehen. Hier wird der 
Regierung ſtändig der mächtige Antrieb zugute kommen, 
den beſonders nach der Gewerkſchaftseinigung der Allge⸗ 
meine Arbeitsverband in Richtung einer durchgreifenden 
Verbeſſerung des Lebensniveaus der franzöſiſchen Arbei⸗ 
terſchaft auszuüben vermag. Die beſondere Bedeutung 
des künftigen direkten Kontaktes zwiſchen Regierung und 
Gewerkſchaften wird in der mehr oder weniger unmittel⸗ 
baren Fühlung des Miniſteriums mit der Maſſe der ge⸗ 
werkſchaftlich organiſierten Arbeiter über den Rahmen 
der rein parlamentariſchen Vertretung durch die Arbeiter⸗ 
parteien hinaus liegen. 
So gehen Frankreich und die Sszialiſtiſche Partei 
der erſten ſozialiſtiſch geführten Regierung in Frankreich 
entgegen. Ihr Entſtehen wird durch neuartige Umſtände 
beſtimmt: das Gefühl der Maſſen, mit ihrem Drang 
zum Neuen die Lebensgrundlage der neuen Regierung zu 
ſein, das Gefühl der Führer, das Vertrauen der Maſ⸗ 
ſen hinter ſich, die geſchichtliche Zukunft der Bewegung in 
den Händen zu halten. 5 


Rodilale für Bollsirontrenierung. 


Paris, 22. Mai. Als Auftakt für die Beratungen 
des Vollzugsausſchuſſes der radikalſozialen Partei traten 
zam Freitag vormittag die Präſidenten und Generalſekre⸗ 
täre der radikalen Departementsverbände im Beiſein des 
Parteivorſitzenden Daladier zuſammen. Mit allen gegen 
eine Stimme wurde eine Entſchließung angenommen, die 
dem Vollzugsausſchuß vorgeſchlagen werden wird, und in 
der es u. a. heißt: 

„Der Vollzugsausſchuß der radikalſozialen Parkei 
billigt die Erklärungen, die der Parteivorſitzende im Na⸗ 
men des Parteivorſtandes abgegeben hat, und iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Pflichten der radikalſozialen Partei gegen⸗ 
über der Republit und der Nation angeſichts der inneren 
und äußeren Schwierigkeiten ihr ganze und loyale Mit⸗ 
urbeit an der zur Durchführung des Programms der von 
der Volksfront gebildeten Regierung erfordert. Er be⸗ 
auftragt die zuſtändigen Parteiſtellen, die Bedingungen 
und Umſtände dieſer Beteiligung zu prüfen und feſtzu⸗ 
ſtellen.“ 2 

Die Verſammlung befaßte ſich ferner mit der Frage 
des Stimmzwanges der Kammergruppe und kam zu dem 
Beſchluß, die Kammergruppe zu einheitlichen Abſtimmun⸗ 
gen in allen wichtigen Fragen aufzufordern. ö 

Paris, 23. Mai. Die Sitzung des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der radikalſozialen Partei am Freitag abend be⸗ 
gann mit ziemlicher Verſpätung. Daladier eritattete 
einen allgemeinen Bericht, wobei er auch die Außenpolitik 
in großen Umriſſen ſtreifte. Nach ihm ſprach noch eine 
Rrihe von Rednern, die lediglich innere Parteiangeſegn⸗ 
heilen berührten. Verlangt wurde die Heranziehung der 
lungen Elemente. Ausbau der Propaganda und dyna⸗ 
miſche Neubelebung der Partei. Die Redner fordert vr 
weiterhin Säuberung der oberen Verwaltungspoſten und 
der Generalſtäbe (Armee, Polizei, Marine udn Juſtiz) 
von allen nichtrepublikaniſchen Elementen. 

Mit allen gegen eine Stimme nahm der Vollzugs⸗ 
ausſchuß eine Tagesordnung an, die eine bedingungsloſe 
Beteiligung der Radikalſozialen an der kommenden 
Volksfrontregierung fordert. Die große Ueberraſchung der 
Sitzung war die, daß — entgegen der allgemeinen Exwar⸗ 


lung — Herriot, dem bekanntlich von Leon Blum das 
Außenminiſterium in der neuen Regierung angeboten 


worden war, nicht das Wort genommen hat. Wie dieſes 
Schweigen Herriots auszulegen iſt, wird abzuwarten ſein. 


Am Sonntag Tagung des Verbandes 
der Legionäre in Warſchau. 
Große Rede der Generale Rydz⸗Smiglu und Slawof⸗ 
Skladkomſi angekündigt. 

Am kommenden Sonntag findet in Warſchau eine 
Delegiertentagung des Verbandes der ehem. Legionäre 
ſtatt. Es wird dies die erſte Tagung des Legionärver⸗ 
bandes nach dem Tode des Marſchalls Pilſudſti ſein. Auf 
der Tagung wird u. a. der Generalinſpekteur der Armee, 
General Rydz⸗Smigly, eine Rede halten, der man in po⸗ 
litiſchen Kreiſen große Bedeutung beimißt. Man ſprich: 
auch davon, daß General Rydz⸗Smigly in dieſer Rede den 
letzten Willen des Marſchalls Pilſudſki bekanntgeben wird. 
Ueberdies ſoll Miniſterpräſident General Slawoj⸗Sklad⸗ 
kowſti eine Rede halten und darin ſein Regierungspro⸗ 
gramm entfalten. 


Kolonialminiſter Thomas zurütgelreten 


London, 22. Mai. Kolonialminiſter Thomas hat 
am Freitag ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht, das vom 
König angenommen wurde. 

In einem Schreiben an den Miniſterpräſidenten 
Baldwin weiſt Kolonialminifter Thomas zur Begründung 
ſeines Rücktritts darauf hin, daß die Art und Weiſe, in 
ber fein Name und feine Privatangelegenheiten im Ver⸗ 
laufe der Unterſuchung der Verſicherungsangelegenheit be⸗ 
handelt wurden, ihm ein Verbleiben als Mitglied der 
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Bollsgerrung — Sonnabend, den 23. Mat 1938. 


die 3entraldruderei der lommuniftiſchen 
Partei Bulgariens ausgehoben. 


Sofia, 22. Mai. Die politiſche Polizei hat einen 
neuen Schlag gegen die zunehmende kommuniſtiſche Arbeit 
in Bulgarien geführt. In einem Hauſe am Rande der 
Hauptſtadt wurde die Zentraldruckerei der illegalen kom⸗ 
muniſtiſchen Partei aufgedeckt, in der das verbotene Or⸗ 
gan der Partei „Arbeiterzeitung“ gedruckt und für den 
illegalen Verſand vorbereitet wurde. Im Zuſammenhang 
dumit ſind 14 Perſonen verhaftet worden, unter denen 
ſich auch einige kommuniſtiſche Funktionäre befinden. 


Lodzer Tageschronil. 


die Streilbewegung in den Jabriten. 


Der in der vorigen Woche in der Fabrik von Ja⸗ 
risz, Dombrowſka 17, erneut ausgebrochene Olkupa⸗ 
tionsſtreik dauert weiter an. Es ſtreiken hier 230 Acbei⸗ 
ter. Da die bisherigen Verhandlungen zwiſchen der 
Fabrikleirung und den Arbeitern kein Ergebnis gezeitigt 


haben, hat der Arbeitsinſpektor nunmehr eine Konferenz 


| 
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angeſetzt. 

In der Knöpfefabrik von Matecki, Petrikauer 
Straße 156, iſt es gleichfalls zu einem Okkupationsſtreik 
gekommen. Hier wurde von ſeiten der Fabrikleitung die 
vollſtändige Schließung der Fabrik angekündigt, weshalb 
alle Arbeiter gekündigt wurden. Da die Arbeiter aber 
annahmen, daß es ſich hierbei nur um: einen Vorwand 
handelt, um die unbequemen Arbeiter zu entlaſſen, ver⸗ 
langten ſie von der Fabrikleitung die Zuſicherung, daß 
falls die Fabrik wieder in Betrieb geſezt werden wird, 
alle alten Arbeiter wieder eingeſtellt werden würden. Die 
Fabrikleitung wollte eine ſolche Zusicherung nicht geben 
und jo traten die Arbeiter, 60 an der Zahl, in den Oklu⸗ 
pationsſtreik. Von dem Konflikt wurde der Arbeitsinſpel⸗ 
tor in Kenntnis geſetzt. 

In der Strumpffabrik von Tram, 1. Mai⸗Allee 14, 
brach vor einigen Tagen ein Okkupationsſtreik aus. Auch 
hier wurde die Schließung der Fabrik angekündigt. Den 
Arbeitern kommen noch große Lohnrückſtände zu, die die 
Geſamtſumme von 12 000 Zloty erreichten. Die Arbeiter 
beſchritten den Gerichtsweg und erreichten eine Sicherung 
ihrer Forderung auf den Maſchinen. 

In der Fabrik von Jelenkiewicz, Kosciuszko⸗ 
Allee 10, wo vor drei Wochen ein Okkupationsſtreil aus: 
brach, dauert der Streik an. Es beſteht auch noch keine 
Ausſicht für eine baldige Beilegung des Streiks. 

Auch in der ſtädtiſchen mechaniſchen Werkſtatt in der 

örzejazd 28 iſt es wegen der Berechnung des Lohnes zu 
einem Konflikt gekommen. Die Angelegenheit wurde den 
Verbänden übergeben. 


Jgierz. Lohnkonflikt. In der Fabrik „Troj⸗ 
kont“ iſt es wegen Herabſetzung der Löhne zu einem ern⸗ 
ken Konflikt zwiſchen der Fabtikleitung und den Arbei⸗ 
tein gekommen. Die Arbeiter haben ſich an ihren Ver⸗ 
band gewandt, der die entſprechenden Schritte einleitete. 
Die Arbeiter erklären, zum Streik zu greifen, falls ber 
Konflikt nicht bald geregelt werden wird. 


— — 


Zwei ſchwere Unfälle. 


Junger Mann von der Straßenbahn tödlich überfahren, 
ein anderer ſchwer verletzt. 

Geſtern abend ereignete ſich vor dem Hauſe Petri⸗ 
lauer Straße 176 ein tragiſcher Unfall. Hier fuhr in 
Richtung des Reymont⸗Platzes auf einem Rade der 20: 
jährige Julius Rot aus Ruda⸗Pabianicka, Garapicha 56. 
Ter junge Mann geriet hierbei unter eine in derſelben 
Richtung fahrende Straßenbahn, wobei ihm beide Beine 
abgefahren wurden. Man rief ſofort die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbei, die ihn ins Bezirkskrankenhaus überführte, 
doch ſtarb Rot bald nach ſeiner Einlieferung ins Kran⸗ 
kenhaus. 

Kurz darauf ereignete ſich ein zweites Unglück in der 
Potrikauer Straße. Und zwar wollte ein Mann, der ſich 
als der Waclaw Olſiecki herausſtellte, unweit des Rey⸗ 
mont⸗Platzes von einer Straßenbahn abſpringen. Dabei 
ſtürzte er hin und zog ſich einen Schulterknochenbruch ſo⸗ 
wie Schwere Verletzungen am Kopfe zu. Auch in diejem 
Falle wurde der Verunglückte von der Rettungsbereitſchaft 
ins Krankenhaus geſchafft. Die Aerzte befürchten, daß 
Olſiecki auch eine Gehirnerſchütterung davongetragen hat. 


Drei weitere Unglücks fälle. 

In der Zgierſkaſtraße wurde der 48 Jahre alte ſtäd⸗ 
tiſche Angeſtellte Czeſlaw Nowakowfſki von einem Auto 
ſtberfahren. Nowakowfki erlitt allgemeine ſchwere Ver⸗ 
letzungen ſowie eine Gehirnerſchütterung und wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft. — Vor dem Haufe 11. Liſtopada⸗ 
ſtraße 68 wurde der 12jährige Abram Hereygier, als er 
über die Straße laufen wollte, von einem Militärmotor⸗ 
rad überfahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch und 
mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. — In der 
Rzgowfkaſtraße wollte die 42jährige Itta Zgierſka, wohn⸗ 
haft Nowo⸗Zarzewſka 3, den Fahrdamm überſchreiten. 
In dem Moment kam ein Auto herangefahren, von wel⸗ 
chem die Frau überfahren wurde. Die Verunglückte wurde 

Walt ach Git what. 
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Wieder unentgeltliche Eiſenbahnſahrten für Schüler. 

Die Schulbehörden haben ſich an die Eiſenbahnver⸗ 
waltung mit der Bitte gewandt, in dieſem Jahre in der 
Ferienzeit wiederum den Schülern, die ſich in Begleitung 
älterer Perſonen befinden, freie Eiſenbahnfahrt zuzuge⸗ 
ſtehen. Die Eiſenbahnbehörden haben dieſer Bitte ſtatt⸗ 
gegeben, da dieſe Art Entgegenkommen an die Schulkin⸗ 
der ſehr zu Hebung des Touriſtenverkehrs beiträgt. Kin⸗ 
der können jedoch nur dann unentgeltlich fahren, wenn die 
erwachſene Perſon eine normale Fahrkarte auskauft. 


Aenderungen im Zuſuhrbahnverkehr. 

Die Direktion der Lodzer Zufuhrbahnen hat für die 
Sommerzeit Aenderungen im Nachtverkehr eingeführt. 
und zwar wird der Nachtzug, der Lodz bisher um 23.40 
Uhr verließ, jetzt vom Reymont⸗Platz um 24.00 Uhr ab⸗ 
fahren und der nächſte Nachtzug ſtatt um 0.35 erſt um 
0.55 Uhr. Außerdem ſind auch im Nachtverkehr mit 
Tuszyn, Zgierz und Ozorkow Aenderungen eingetreten 
treten. 

Weiterbeſtehen der Nachtſteuer in den Reſtaurants. 

Vor einiger Zeit wandte Äh die Organiſation der 
Reſtaurateure an die Behörden um Aufhebung der ſoge⸗ 
nannten Hockerſteuer, die in den Reſtaurants in Höhe von 
50 Groſchen von jeder Perſon nach 12 Uhr nachts zugun⸗ 
fien des Arbeitsfonds erhoben wird. Das Geſuch iſt abe 
ſchlägig beantwortet worden. 


Gebäck muß gekennzeichnet ſein. 

Die Verwaltungsbehörden haben an die Bäckermei⸗ 
ſterinnung ein Schreiben gerichtet, in welchem daran er⸗ 
innert wird, daß auf jedem Laib Brot ein Zettel mit dem 
Aufdruck der Firma und der Mehlſorte angeklebt ſein 
müſſe. Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift wird beitraft. 


Eine Eiſenbahnbrücke in Brand geraten. 

Geſtern wurde die Lodzer Freiwillige Feuerwehr nach 
der Obywatelſkaſtraße gerufen, wo die Eiſenbahnbrücke in 
Brand geraten war. Es wurde dorthin der 2. Löſchzug 
entſandt, der den Brand nach kurzer Löſchtätigkeit unter⸗ 
drücke. Es ſtellte ſich heraus, daß Eiſenbahnſchwellen 
durch glühende Kohlenſtückchen, die aus einer Lokomolive 
herausgefallen waren, in Brand geraten waren. Ein⸗ 
Unterbrechung des Eiſenbahnverkehrs trat nicht ein. 


Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. 

Im Torwege des Hauſes Smutna 9 trank die da⸗ 
ſelbſt wohnhafte 33jährige Marta Maurer in ſelbſtmoͤr⸗ 
deriſcher Abſicht Jodtinktur. Zu der Lebensmüden wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie nach Erteilung 
der erſten Hilfe ins Krankenhaus überführte. 


— — 


Ein Finanzbeamter als Betrüger und Füälſcher. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
geweſene Finanzbeamte Staniſlaw Wolſi wegen Fälſchung 
und Betrugs zu verantworten. Wolfki wurde ſeinerzeit 
wegen verſchiedener Mißbräuche aus dem Finanzamt ent- 
laſſen und befaßte ſich ſeitdem mit verſchiedenen unlaute⸗ 
ten Geſchäften. U. a. hat er für einen Konditoreibeſitzer 
gegen Entſchädigung eine Bewilligung zum Auskauf eines 
Patents niederer Kategorie erwirkt, welche Beſcheinigung 
von ihm aber, wie ſich ſpäter herausſtellte, gefälſcht wor⸗ 
den war. Wolſti wurde wegen Betrugs und Fälſchung 
zur Verantwortung gezogen und jetzt zu 1½ Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


7400 Zloty umterſchlagen 


+ 


Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 


den 42jährigen Julian Wuttke, der als Verwalter des 
Hauſes an der Petrikauer 243 die Summe von 7400 Zloty 
unterſchlagen hat. Da der Angeklagte ſich vor Gericht 
zur Schuld bekannte, verurteilte ihn das Gericht nur zu 
1% Jahren Gefängnis und 500 Zloty Geldſtrafe. 


laſſen. (3) 


Wildgewordene Kuh raſt durch die Straßen 


Mehrere Perſonen verletzt. 


Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich geſtern 
früh. An der Ecke Inzynierſka⸗ und Hrabiowfkaſtraße 
wurde eine Kuh, die nach dem Schlachthaus getrieben 
wurde, wild und raſte die Radwanſkaſtraße entlang. An 
der Ecke Wulezanſta wurde die vorübergehende 50jährige 
Felikſa Krzynſka von der Kuh mit den Hörnern in die 
Bruſt geſtoßen. Die Kuh raſte darauf weiter über die 
Petrikauer zur Brzeznaſtraße und ſodann die Abramow⸗ 
ſtiſtraße entlang. Unterwegs wurden noch mehrere Ber: 
ſonen von dem wildgewordenen Tier verletzt, darunter die 
Eheleute Julius und Marie Leſch, wohnhaft Napiorkow⸗ 
ſtiſtr. 24, ziemlich ernſt. Dem Wüten der Kuh ſetzte erſt 
die Polizei ein Ende, die das Tier erſchoß. Zu der an der 
Ecke Radwanſka und Wulczanſta verletzten Frau mußte 
die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die ſie nach 
Hauſe ſchaffte. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet wor⸗ 
den, um feſtzuſtellen, ob nicht vielleicht Tollwut vorliegt. 

Als der Fuhrmann der Bäckerei von Meißner, Na⸗ 
piorkowfkiſtr. 40, Stefan Kolaſa geſtern früh das Pferd 
anſchirren wollte, ſchlug dieſes aus. Kolaſa, der 23 Jahre 
alt iſt, wurde gerade in den Geſchlechtsteil getroffen und 
trug eine ernſtliche Verletzung davon. Er mußte von der 


elk ins Kranz baus gefhafit weben 


Auf 
Grund der Amneſtie wurde ihm die Hälfte der Strafe er- 
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andenführer wegen unerlaubten Waſfſenbeſitzes beſtraft. 
Der in Baluty bekannte und gefürchtete Bandenfüh⸗ 
r Mordka Gnat, wohnhaft Brzezinſka 52, der ſeinerzeit 
a. wegen Ermordung des Führers einer Konkurrenz⸗ 
ande Moszek Jakubowiez eine länger Gefängnisſtrafe 
erbüßte, wurde dieſer Tage auf der Straße angehalten. 
Man fand bei ihm einen Revolver, der, wie es ſich her⸗ 
Asſtellte, von einem Diebſtahl herrührte. Gnat hatte 
ch nun wegen unerlaubten Waffenbeſitzes vor dem Sta⸗ 
oteigericht zu verantworten und wurde zu 6 Monalen 
frreit verurteilt. 


14 Tage Arreſt für die ſchmutzige Nationalflagge. 
Vor dem Staroſteigericht hatte ſich geſtern der Be⸗ 
er des Hauſes Podmiejſka 15, Erwin Szymoch, dafür 
verantworten, daß er am 11. Mai anläßlich des To⸗ 
tages Marſchall Pilſudſkis eine ſchmutzige National⸗ 
gge ausgehängt * Szymoch wurde zu 14 Tagen 
itreit verurteilt. (a) 


Bewerkſchaftliches. 
Verſammlung deutſcher Textiler. 


Am Sonntag, dem 24. Mai l. J., veranſtaltet um 
Uhr vormittags die Deutſche Abteilung des Textil⸗ 
Heiternerbandes im Saale Urzendnicza 13 eine öffent⸗ 

Verſammlung. Es wird erwartet, daß deutſche Ter- 

lurbeiter und Arbeiterinnen recht zahlreich zu diejer 
Mtlanmlung erſcheinen werden. 
der Nochtdienſt in den Apotheten. 
Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
1 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; Borkowikt, Za⸗ 
la 45; Gluchowſki, Narutowidza 6; Hamburger, 
a 50; Pawlowfki, Petrilauer 307. 


Bom Lodzer Sport. 


Die Lodzer Fußballrepräſentation im Beſtande Laß, 
Ape, Mikolajczyk, Triebel, Nowiszewſti, Pilz, Schulz. 
ſelezarek, Milczarek, Krolewiecki, Lecminſki und Sto⸗ 
l die am Sonntag in Bialyſtok gegen die dortige 
mnichaft ſpielen wird, unternimmt heute ſchon die 
fe, dann wird fie ſich in Warſchau einige Stunden auf⸗ 
len, um dem Spiele Polen — Chelſea beizuwohnen. 
Die diesjährige Sommerſchwimmſaiſon in Lodz be⸗ 
am 30. Mai mit dem vom Lodzer Bezirksverband 
mſtalteten „Erſten Schritt“. 

Heute ſteigt auf dem WKS⸗Platz ein Fußballturnier 
Juniorenmannſchaft der Vereine Lodzer Sport⸗ und 
ein, Hakoah, WPS und Makkabi. 


Oberſchleſien. 
Immer auf Koſten der Arbeiter. 


Intereſſierte Kreiſe wollen wiſſen, daß es im Be⸗ 

der Waſſerverſorgungswerke „Roſaliengrube“ bei 
ingow nicht beſonders gut beſtellt iſt, und der Kreis⸗ 
Iſchuß täte gut, dort nach dem Rechten zu ſehen. Was 
m beſondnren Intereſſe iſt, das find die neuerlich ver⸗ 
ten Sparmaßnahmen auf Koſten der Arbeiterſchaft, 

durch die „Reorganiſation“ des Betriebes ohnehin 
n etva 80 auf 20 reduziert wurden. Die Hausbeſitzer 
d die Bewohner des Kreiſes Kattowitz müſſen den Kom⸗ 
en, der Kattowitzer Magiſtrat aber will nur 16 Gro⸗ 
en an den Kreis abführen und ſcheinbar, um zwischen 

iſtrat und Kreisausſchuß Frieden zu ſchließen, will 
in die Koſten an den Arbeiterlöhnen ſparen. Eine ſon⸗ 
bare Einſtellung des Kreisausſchuſſes in bezug auf die 
8 des ſeinerzeitigen Sozialminiſters, der ſich ent⸗ 
eden gegen jede Lohnteduzierung ausſprach, denn hier 
t eine unmittelbare Verwaltungsinſtanz auf dem 
daz, daß Sparmaßnahmen nur an Arbeiterlöhnen 
gelt werden können. Wie ſteht es aber mit den Gehäl⸗ 
der Leiter dieſer Abteilung, wäre da nicht eine grö⸗ 
Erſparnis möglich oder gilt der Grundſatz des Spa⸗ 
nur bei den Aermſten der Armen? 


200 000 3lotn Sturmſchaden. 


Der am Sonnabend über Lublinitz eingebrochene 
Ferm hat hier erheblichen Schaden angerichtet. Wie 
At amtlich berichtet wird, betragen die Schäden nahezu 
000 Zloty, wovon allein auf die Landwirtſchaft 
10000 Zloty entfallen, der Reſt auf öffentliche Gebäude 
d Hausbeſitz. Allein 14 000 Zloty werden erforderlich 
um die Dächer verſchiedener Gebäude zu reparieren. 
Am Dienstag ging nun ein heftiger Sturm über den 
3 Rybnik nieder, der von Hagel und Blitzeinſchlägen 
leitet war. Auch hier ſollen die Sachſchäden einige 
Uhntauſende Zloty erreichen und beſonders Kleinhäusler 
d Bauern ſollen Schwer betroffen worden ſein. 


Einbruch in die Kunigundenhütte. 
In die Kunigundezinkhütte bei Kattowiß wurde in 
Nacht zum Mittwoch ein ſchwerer Einbruch verübt, 
en Täter unerkannt entkamen. Die Einbrecher durch⸗ 


ien die Mauer zum Magazin und entwendeten hier 


Mia und Soda im Werte von etwa 650 Zloiy und 
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ſind ſie in der Richtung nach Bogutſchütz entkommen, 
nachdem ſie durch Wächter dei ihrer „Arbeit“ geſtört 
worden waren. Die Polizei ſtellt Ermittlungen an. 
Man iſt der Anſicht, daß es ſich um Täter handelt, die 
mit den örtlichen Verhältniſſen überaus gut vertraut wa⸗ 
ven ‚auch wußten, wann und wie dort die Nachtkontrolle 
ausgeüb wird. N 


5000 Zloty am Schalter geitohlen, 

Zu einem raffinierten Diebſtahl kam es in der Deut⸗ 
ſchen Bank in Kattowitz. Der Bote eines bekannten In⸗ 
duſtrieunternehmens hob 25000 Zloty ab, die er durch⸗ 
zählte und in die Aktentaſche legte. Zu ſeinem Erſtaunen 
fehlten ihm am Schluß 5000 Zloty in 50⸗Jlotyſcheinen, 
die in einem Paket waren, das fehlte. Troß des ſofort 
geſchlageſen Alarms war es nicht mehr möglich, den Died 
zu faſſen, der unerkannt entkommen konnte. 


Diebe von Banditen überfallen. 


Ein ſeltſamer Vorfall wird aus Slupna bei Myslo⸗ 
witz berichtet, deſſen Kenntnis man einem der Opfer ver⸗ 
dankt. Zwei Einbrecher kamen des Nachts von ihrer 
„Arbeit“ zurück und trafen in der Nähe des Tunnels auf 
Unbekannte, die ihnen einſach ihre Beute abforderten. Es 
kam zu Auseinanderſezungen zwiſchen Banditen und 
Einbrechern, die bald einen blutigen Verlauf nahmen, 
ehne daß der Ausgang bekannt iſt, wer „Sieger“ geblie⸗ 
ben iſt. In den Morgenſtunden fanden Paſſanten dann 
einen gewiſſen Viktor Kuliſſa, der behauptet, mit einem 
Meſſer bei dieſem Zuſammenſtoß übel zugerichtet worden 
zu ſein, aber er will weder zu den Einbrechern, noch zu 
den Banditen gehören. Wie er das Opfer wurde und 
was er um dieſe Zeit dort zu tun hatte, will er nicht ſa⸗ 
gen. Zurzeit befindet er ſich in bedenklichem Zuſtande 
im Myslowitzer Spital. 


Autozuſammenſtoß in Chorzom. 

Am Mittwoch gegen 2 Uhr mittags fuhren auf der 
Sobieſkiego, Ecke Powſtancow, zwei Autos, ein Laſt⸗ 
kraftwagen und ein Halblaſtwagen, aufeinander, von de⸗ 
nen eines vollſtändig und das andere nicht unerheblich 
zertrümmert wurde. Die Autos gehören einem Katko⸗ 
wiher Kaufmann und einem gewiſſen Lipiner aus Cho⸗ 
rzow. Der eine der Wagen fiel auf dem Trottoir um 
und preßte hierbei die Frau eines Bankbeamten ſo ſchwer 
zu Boden daß fie ins Spital überführt werden muß'e. 
Wahrſcheinlich iſt der Zuſammenſtoß auf die Chauffeure 
zurückzuführen, die nicht die nötige Vorſicht angewandt ha 
ten. Die Chauffeure kamen bei dieſem Vorfall mit dem 
Schreck davon. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Wenn zwei dasſelbe tun, jo iſt es nicht 
das ſelbe. 

Wir leſen in dem in Bielitz erſcheinenden „Echo Bes⸗ 
lidſkie“ in einem Artikel unter dem Titel „Die Tſchechen 
gegen uns mit Steinen — und wir mit Brot“ folgendes: 

„Gegenwärtig noch vor Beginn des Schuljahres be⸗ 
treiben die Tſchechen eine ſtarke Propaganda zugunſten 
des tſchechiſchen Schulweſens, wobei eine ſolche Organiſa⸗ 
tion, wie „Matica Szkolna“, ſich zur Pflicht gemacht hat, 
jene Polen zu kontrollieren, welche ihre Kinder in die 
iſchechiſche Schule nicht ſchicken wollen, um nachträglick 
alle ſolche gegen die Tſchechiſterung Widerſpenſtigen aus 
ihren Grenzen zu entfernen“. 

Auch bei uns werden am Sonntag, dem 24. Mai l. J., 
Schulbeſchreibungen ſtattfinden, dei denen beſtimme wer⸗ 
den wird, in welche Schule, ob in die deutſche oder pol⸗ 
niſche, das Kind eingeſchrieben werden ſoll. Wie wir 
ſchon ſeinerzeit berichtet haben, hat für dieſe Entſcheidung 
nur die Mutterſprache und der Wille der Eltern maß⸗ 
gebend zu ſein. Wir fragen: Werden die maßgebenden 
Faktoren ſich das Vorgehen der Tſchechen, wie es in „Echo 
Beskidzkie“ bekanntgegeben wurde, zum Muſter nehmen 
oder werden fie wirklich gerecht und ohne jede Beein- 
fluſſung die Mutterſprache nach dem Willen der Eltern 
entſcheiden Taflen? 


Einbruch in ein Tuchlager. Am Dienstag dieſer 
Woche wurde in das im Hauſe Schloßgraben Nr. 2 im 
eiſten Stock befindliche Tuchlager des Walter Elsner ein: 
gebrochen. Der Inhaber und die Angeſtellten verließen 
gegen 1 Uhr das Geſchäft und fanden, als ſie n 2.30 


Uhr nachmittags zurückkehrten, die Türen, die mit Wert⸗ 


heimſchlöſſer verſehen waren, aufgebrochen und das La⸗ 
ger in Unordnung. Es wurde feſtgeſtellt, daß verſchie⸗ 
dene Stoffe im Werte von gegen 900 Zloty entwendet 
wurden. Ein Wagnis der Einbrecher war es jedenfalls, 
in einem fo belebten Hauſe während der Mittagsſtanden 
einen Einbruch zu verüben. 


Wegen Verleitung zur Unſittlichkeit verurteilt. Vor 
dem Teſchner Kreisgericht, welches dieſe Woche in Bielitz 
tagte, fand ein Prozeß feinen Abschluß, welcher ſich be» 
reits mehrere Monate hinzog und immer wieder bertag: 
wurde. Gegen eine mn 11 5 M., welche Kuss 
kleine Teppicherzeugung betreibt, war wegen verſchtedener 
Delikte, beſonders aber wegen Verleitung zu unfittlichem 


in au; Tatort mur ein Bajonett gurüd, Mic es heißt. Lebenswandel bie Anklaq eränben wonden Der Auklage 


nach wurden die Mädchen, welche bei ihr als Knüpferin 
nen arbeiteten, regelrecht verkuppelt. Die M. hatte auch 
ſchon früher unter der gleichen Anklage geſtanden und 
wurde damals zu 6 Monaten Gefängnis jedoch mit einer 
jährigen Bewährungsfriſt verurteilt. Trotz dieſer Ver⸗ 
urteilung ließ ſie von ihrem „Gewerbe“ nicht ab. Dies⸗ 
mal wurde ſie zu einer unbedingten Strafe von einem 
Jahr Gefängnis verurtei“ 
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Zee FACHLEUTEN BEVORZUGT | 
Achtung, Naturfreunde! 

P fſingſttour. Der Tonriſtenverein „Die Natur 

freunde“ veranſtaltet in den Pfingſtfeiertagen eine zwei⸗ 

tägige Bergwanderung auf den Pilſko, zu welchen die 

Mitglieder des Vereins freundlichſt eingeladen werden. 

1 Am Samstag, dem 30. Juni l. I, treffen ſich alle 
Teilnehmer um 1.45 Uhr nachmittags am Bielitzer Bahn⸗ 
hofe, um mit dem Zuge 2.14 Uhr nach Jelesnia abzufah⸗ 
ren. Von dort beginnt der Aufſtieg auf den Pilſko, über 
die Lipowſka nach Zwardon und Retourfahrt nach Bielſle. 

Tourdaner 2% Tage. Bahnſpeſen Zloty 3,30 tour⸗ 
und retour. Proviant und Ausrüſtung für dieſe Zeit iſt 


mitzunehmen. Gäſte find gerne willkommen. Touren: 
führer Nf. Dattner. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 24. Mat 
Watſchau⸗Lodz. 
9.15 Salonmuſit 10 Schallplatten 10.30 Gottesdienſt 
12.15 Oratorium 13.30 Konzert 14.20 Wunſchkonzert 
15.20 Gediegene Muſik 17 Tanzmuſik 18 Geigen⸗ 
rezital 18.30 Holländiſche Muſik 19.10 Sport 19.30 
Humor 20 Abendkonzert 21.10 Luſtige Lemberger 
Welle 22.15 Tanzmuſik 23.05 Daneing am Lant⸗ 
ſprecher. 
Kattowitz. 
14.20 Tanzmuſtk 15 Rezenſionen 15.10 Schallplatten 
16.30 Schleſiſche Märchen 16.50 Schallplatten. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 10.45 Fantaſien 11.30 Kantate 12 
Mittagskonzert 14 Kinderfunkſpiel 18 Melodien und 
Rhythmus 20 Bunter Rätſelabend 23 Wir bitter 
zum Tanz. 


Breslau. 

12 Mittagskonzert 15.30 Kinderfunk 18.30 Oper: 
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“ 19.55 Sport. 
Wien. i 

11.45 Orcheſterkonzert 12.55 Unter Strauß 17.40 
Unterhaltungsmufit 20 Theaterſtück „Die Frau vom 
Meere“ von Ibſen 22.20 Das klingende Wien 23.30 
Tanzmuſik. 


13.10 Orcheſtermuſik 16 Bunte Stunde 20.25 Orche⸗ 
ſtermuſik 21.15 Kantate 22.35 Zigeunermuſik. 


Spielphätze für Kinder in Lodz. 
Im Rahmen der Vorträge über das Leben der Stadt 
Lodz ſpricht heute um 18.30 Uhr der Redakteur Wlady⸗ 
ſlaw Kozielſti im Lodzer Studio. 


Fußballſpiel polniſche Liga — Cheljen. 

Der polniſche Nundfunk wird heute ab 19.45 Uhr die 
Uebertragung des in Warſchau ſtattfindenden Repräſenta⸗ 
tionsſpiels polniſche Liga — Chelſea (London) vorneh⸗ 
men. Dieſe Nachricht wird beſtimmt von den Anhängern: 
des Fußballſports mit Freuden aufgenommen werden, um 
fo mehr, da die polniſche Eiſenbahndirektion unverſtänd⸗ 
licherweiſe nicht aus allen größeren Städten billige Son⸗ 
derzüge eingeſchaltet hat. 


Soliſtenkonzert. 


Im heutigen Abendkonzert um 22 Uhr unter Leitung 
des Kapellmeſſers Mieczyſlaw Mierzejewſki wirkt der 
bekannte Geiger Staniſlaw Tawroszewicz mit. Des 
Künſtlers Programm umfaßt für alle zugängliche und po⸗ 
puläre Werle. e 

Was ſendet morgen Lodz? 

Außer einer Reihe von muſikaliſchen wie gefprohenen 
Sendungen aus Warſchau wird der Lodzer Sender einige 
eigene Sendungen durchgeben. Um 12.03 Uhr ſpricht der 
Abteilungsleiter der Lodzer Selbſtverwaltung Staniſlaw 
Kempner über das Thema „Die Fürſorge der Stadtver⸗ 
waltung um die Geſundheit der Einwohner“; um 15.45 
Uhr wird Ingenieur Alekſander Nalepinſki in einem 
Reiſeſeuilleton die Erlebniſſe am Auguſtower Kanal ſchil⸗ 
dern und um 16 Uhr nimmt der Lodzer Sender an der 
allgemeinen Sendung anläßlich des polniſchen Mutter⸗ 
tages teil. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt 
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Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(2. Jortſetzung) 


„Unſere bisherigen“, ſie betonte dies Wort abjicht: 
lich, „Freunde haben Sid bis auf einige wenige als ſo un⸗ 
zuverläſſig erwieſen, daß mir deren M keinung höchſt gleich 
gültig iſt.“ 

Das alte Lied — Freunde in der Not ſind ſelten!“ 

Es ſcheint ſol“ Marlott ſprach ſehr bitter und 
dachte an Rolf Seldern, an den Mann, den die Schwe⸗ 
ſter liebte. 

Er ſah ſie aufmerkſam an und meinte tröſtend: 

„Nehmen Sie es nicht allzu ſchwer. Auf dieſe Weiſe 
lernen Sie, Echtes von Unechtem zu unterſcheiden. Wer 
im Glück ſitzt, begegnet überall freundlichen Mienen, aber 
er muß ſich damit abfinden, daß ein großer Teil der Lie⸗ 
benswürdigkeit ſeinem Geld gilt oder ſeiner Machtſtel⸗ 
lung — und das, Fräulein Gröner, 
verbitternd.“ 

„Mag ſein; nun dieſe Befürchtung brauchen wir 
kicht mehr zu haben.“ 

Es klang ſpöttiſch, aber Hentzen 
bemerken. Er ſprach weiter: 

„Aus dieſem Mißtrauen heraus lebe ich ganz zu⸗ 
rückgezogen, denn ich habe ſchon verſchiedentlich Enttän: 
ſchungen erlebt und mache mic auch nicht gern lächerlich, 
— Ich habe eine ganz andere Jugend verlebt als 
Fräulein Gröner.“ 

Er ſchwieg und beobachtete ſcharf ihr Geſicht, wäh⸗ 
rend er fortfuhr: 

„Mein Vater war Bauarbeiter, und zwar Maurer.“ 

Marlott ſah ihn überraſcht an, aber ſonſt war auf 


Bildhauer - u. Steinmetzunternehmen 
Brzezi 
A. KLIMM / 48570 
führt alle ins Fach ſchlagende Arbeiten aus 


Preiſen 


ſchien es nicht zu 


Sie, 


Jachgemäße Geſchäftsführung / Streng reelle Bedienung / 


iokcza fd 129. E Jos 


Dr. med. —H, Hammer 


Aluſcher und Gynätolog 


wohnt jetzt 
11 Siitopade, 32, Site Gdanſt 


Ompfmnt d 5 En 1105 abends 


Dr. J. NADEL 


Frauenleantheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228.92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


iſt manchmal ſehr 
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ihren Zügen keinerlei 
Langſam fragte er: 

„Stört Sie das nicht, Fräulein Gröner?“ 

„Nein. Wieſo ſollte es das?“ kam ihre verwunderte 
Gegenfrage. Und ſie war ſo durchaus ehrlich geſtellt, daß 
er ihr glauben mußte. 

„Nun, ich habe im allgemeinen die Erfahrung ge⸗ 
macht, daß man ſich auf dieſes Bekenntnis hin von mir 
zurückzog. Unmerklich meiſtens, wenigſtens bildeten ſich 
die Betreffenden ein, es geſchähe unmerklich. Aber unſer⸗ 
einer hat dafür ein beſonders feines Empfinden, einen 
ſtark ausgeprägten ſechſten Sinn, und nichts kann mich 
mehr empören als herablaſſende Freundlichkeit. 

Ja, mein Vater war Maurer, aber er ließ es zu. 
daß ich mich weiter bildete. Ich bekam eine Freiſtelle auf 
einer höheren Schule, ich hatte Freude am Lernen, am 
Wiſſen, am Können , Nun, und fo kam ich vorwärts. 
Faſſen Sie es nicht als Prahlerei auf, wenn ich ſage, daß 
ich vier ſoſcher bebauten Grundſtücke beſitze wie dieſes 
hier, und daß ich noch mitten im Schaffen ſtehe, alſo noch 
weiter arbeite als Baumeiſter. Damit will ich nur ſagen, 
Ki es mir, eigentlich beneidenswert gutgehen follte, 

er — — 

Er brach ab, und Marlott, die auf eine Fortſehung 
und Beendigung des angefangenen Satzes wartete, ſah 
erſtaunt auf. Sie begegnete einem ſeltſamen, auf ihr 
ruhenden Blick, ein eigenartig beklemmendes Gefühl be⸗ 
ſchlich fie. 

Hentzen mochte wohl erraten, was ſie unklar fühlte: 
mit einem erzwungenen Lachen meinte er: 

„Eine Beſchwerde wegen eines nicht abgegebenen 
Mülleimers wollte ich führen; und nun habe ich Sie mit 
meinem Lebenslauf, in kurzen Umriſſen gegeben, gelang⸗ 

weilt.“ 

„Nein, durchaus nicht.“ Marlott ſagte das völlig 
aufrichtig, aber auch ihr kam das Seltſame dieſes Erleb⸗ 


Veränderung wahrzunehmen. 


Zoologiſche Handlung 
O. Dolkmann 


Annahme jeglicher Art Vögel und Tiere zum Ausſtop 


Dem deutſchen Kinde die deutſche Schulel 


0000000000000 


Die private Fröbelſchule 
füe Knaben „und Mädchen 


Dentichen Realghmnaſialvereins 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


Erſtklaſſige Kindergärtnerinnen . Nenzeſtliche Rüume 


eee eee eee eee 


Andrzoja⸗Straße Nr. 7, an der Petrilaner 


Empfiehlt: Harzer Kanarienvögel ab 10 Zloty, 
exotiſche Vögel, Katzen und Raſſenhunde, Zierfiſche und Waſſerpflanzen, 
Terrarien u. Aquarien. Große Auswahl in modernen Vogelbauern, ſowie 
fachgemäße Miſchung von kräftigem Futter für Kanarienvögel, Papageien uſw. 


Rat, Preiſe 
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niſſes zum Bewußtſein. Bisher hatte ſie noch kaum 4 
als flüchtige Grußworte oder kurze Bemerkungen mit} 
Hauseigentümer gewechſelt; und nun war es ihr, 
kennte fie ihn ſchon lange. 1 

Hentzen wandte ſich zum Gehen, nachdem er ſich hi 
lich verabſchiedet hatte. Marlott blieb in einer Art de 
wunderter Nachdenklichkeit zurück, bis ihr einfiel, daß fi h 
ja den ſchrecklichen Mülleimer noch immer nicht in d 
Hof getragen hatte! 

Einen Augenblick ſchwankte fie, ob ſie nicht dal 
lieber das Mädchen rufen ſollte. Die anerzogene Schaf 
derlei Arbeit öffentlich zu verrichten, meldete ſich, J 
Gedanke kam: wie, wenn dich deine Bekannten 
Freunde ſehen würden, in der Wirtſchaftsſchürze 
mit dem Kopftuch einen Mülleimer eigenhändig in de 
Hof tragend! 

Aber gerade dieſer Gedanke war es dann, 
eutſchloſſen zu dem grauen Behälter greifen ließ! 

Nein ‚um jener Leute en die fich jo feige wm 
treulos gezeigt hatten, brauchte fie keinerlei Rückſicht 
üben! Und brauchte nicht das Mädchen, die ſich tre | 
gezeigt, als jene, von einer wichtigen Arbeit zu rufen! 


ver 


Trotziger Stolz lag auf ihrem Geſicht, als ſie 
Stufen abwärtsſchritt. Mit der einen Hand hielt fie} 
am ſchmalen Geländer — das Ding war ſchwer. 

Bei der erſten Biegung der Treppe ſtockte fie un 
kürlich. Vom Fenſter löſte ſich die Geſtalt eines Mam 
und trat raſch auf ſie zu. Ehe ſie nur ein Wort 
hervorbringen können, ſagte Hentzen ruhig: = 

„Geben Sie her, ich trage Ihnen den Eimer. 
habe hier auf Sie gewartet, Fräulein Gröner; es 
eine Probe, verzeihen Sie! Ich glaubte nicht jo 
daran, daß Sie Ihren Stolz überwinden und den Ei 
ebf Sinuntetragen würden, aber nun bin ich iM 


Ee folgt! 


2 


—— 
n 


1 | TEL Thalia⸗ 
| Am 25. Mat 1936, findet im Saale de 
4 


Sportvereins Union- Touring, Petrikaner 
Straße 220, um 19.30 Uhr im I. Termin, un 
um 20.30 Uhr im II. Termin die ordentliche 


Generalverſamml dl 


mit folgender Tagesordnung ftatt: 1. Eröffnung f 
m 2. Wahl der Verſammlungsleitung, 3. Verleſung“ 

des Tätigkeits- und Kaſſenberichtes, 4. Entlaſtung 
il ber Verwaltung, 5. Neuwahlen, 6. Freie Anträge 


Die Verwaltung. 


OO HOHHUOHOH OO HH THF HH FH. 
CI KNIE N. KIND KHK 


Brunnenbau 
UnternehmenK ARI. ALBRECH 


Lödz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238 
übernimmt alle in das Brunnen 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 

Anlage neuer Brunnen, Flach- und = 

bobrungen, Reparaturen an Hanb⸗ 

MNotorpumpoen ſow. eee 
Soltd — Schnell — Bill 
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Beti⸗Soſa und Fauteuil⸗Betien 
fowie Klubſeſſel, Liegeſoſas, Ottomanen. Liege 
stühle. Stühle, hogieniſche Matratzen empfiehlt zu 

niedrigen Preiſen und günftigen Bedingungen 

Tapezier⸗Werkſtatt TADEUSZ PAWELCZYK 

\ Kilinſtiego 218 (Ecke Naptorlowifiego), Telephon 25733 


Auf Ratenzahlung 


Damen, Serren- u. Kin⸗ 
dermäntel, Damenkoſtüme 
u. Herrenanzüge empfiehlt 
„Konfekcja Ludowa“ 

Pl. Wolnosci 7, im Torwege 


CHEN FF I FF FF ee 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesd 
P Wannagat; 9.90 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdi 
mit hl. Abendmahl P. Schedler. 

Bethaus, Zubardz, Sierafowftiego 3, Sonntag, 101 
Gottesdienſt — P Wannagat 

Bethaus Baluty. Dworſka 2. Donnerstag, 7,30 
Bibelſtunde — Kandidat Minkner. 

Zdrowie, Haus Grabſti. Sonntag, 10 Uhr Goltesd 
Kandidat Minkner. 

St. Michaeli Gemeinde, Bi re 141. S 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. Schmit 

Johannis- Kirche. Sonntag, 8 Uhr Grüpgottesbk 
Konfiſtorialrat Dietrich, 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Ha 
. 1 5 bl. Abendmahl — P. Lipfki 

MNatthät 8 15 Felber 


Kirche. Sonntag, 
BLöfllertoUprHauptgottesbien m. hl. Abendmahl P Bu 


Rolerpviert. 

Chojuy Rzgowſka 82 u, Wierzbowa 17. Sonntag, 91 

ea > 
Baptiften-Alche, Nawrot 27. Gommiag, 10 

Bredigtgottesdientt in poln. Sprache — Bed, Wo) 
4 Uhr Predigtgottesdienſt — Pred. Gutſche. 

Rigowſta dia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesd 
Bu Fiebig, 4 Uhr Gottesdienſt Pied. Flebig. 

Baluty. Bol, Limanowikiego 60. Sonntag, 10 
Uhr Wredigtgotiesbienite — Pred. Feſt 


Dr TREPMAN 


Speziglarzt fie Haut⸗, veneriſche u. Serualraiſchläge 


Zawadzia 6 Lei. 23412 


Empfängt von 8—12, 2—4 und von 6—9 Uhr abends 


Nodejournale ER 


für die Frühjahr⸗ und Sommer⸗Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promien“ 


Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112:98 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtleches Theater. Heute 8,30 Uhr abends 
Kto zabil? 

Teatr lopularny: Ogrodowa | 18, Heute 
8,15 Uhr Revue: Mit Volldampf 

Casino: Der goldhaarige Knirps 

Corso: I. Nüchtliche Patrouille, II. Liebes- 
überraschungen 

Arropa: Der Geliebte seiner Frau 

Euand-Kino: Im Schatten der Guillotine 

Metro u. Adria: Der letzte Posten 

Miraz: Für die Sünden 

Palace: Die heutigen Zeiten 

Przedwiosnie: Peter Ibbetson 

Rakieta: Rose 

Rialto: Schwarze Rosen 

Sztuka: Für ein bißchen Glück 


Metro Sete Ad ria 


Przejazd 2 Und folgende Tage Gtowna 1 


ummmunun Unmmumms 


Die tragiſche Liebe eines engliſchen Offiziers 
zu der Frau ſeines Freundes 
im Film 


Der letzte Poſten 
GARY GRANT 


in ber Hauptrolle 


eſter. 
Greilenheim, Neu Chofny, Alekſandrowſta 2. Som 
10 und 4.30 Uhr Gottesdienſte. 
Nuda⸗Pabian., Aletſandra 9. Sonntag, 10 Uhr 
digtgottesdienſt — Pied. Henke 
Konſtantynow, Miguazita 15. Sonntag, 10 
Uhr Gottesdienſte. 
Ale gandrow, Poludniowa 5. Sonntag, 10 Uhr P 
ottesdtenſt — Pred. Lange, 4 Uhr Predigtgottesd 
ted. Lange. 


enen 


Ballevarteuts und ermäbigte Karten haben leine Gültigleit 
eee 
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Verlagsgeſellſchaft en m. b. DL 
Sauptfigritieher 1. DLR Ins. 1 nit 93. ai derbe 
Wann für ben redaltionellen : Dite 


«Prasa>, Bobs ee 101. 


ee Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Ge 
die 88 Millimeterzeile 60 ng Stellens 
50 Prozent, . Lern 8 8 2 2 9 . Rabatt. 
Seile. 


Die „Rodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
aber eng ig 80 * 5 el | 
ur oft Klotz 5 wöchen — 
Ane Ju 72. 
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mon 10 — 


